10 Tipps für erfolgreicheres Schreiben

1) Fürs Internet & Multimedia: So kurz wie nur möglich, so lange wie nötig.

Denk dran: Dein Lesern kann unmöglich sehen, was du denkst! Also erkläre dich so, dass er dich verstehen kann

TROTZDEM: Deine Sätze sollen vollständig sein!

2) Deutsch und deutlich schreiben!

Keine Fremdwörter (80% der Menschen verstehen sie eh nicht...)

Keine Abkürzungen

3) KUSS: Klar Und Simpel Schreiben

Verwende Wörter, die deine Leserinnen und Leser verstehen.

Einfache Begriffe sind oft die besten

Ein Absatz hat höchstens sieben Zeilen

Ein Text hat ein Thema

Verwende Zwischentitel

Mache höchstens zwei Kommas pro Satz

4) Verwende alle Satzzeichen

Es gibt neben Punkt und Komma auch Strichpunkte, Doppelpunkte, Gedankenstriche, Fragezeichen, Ausrufezeichen (das solltest du am seltensten einsetzen)

5) Grundsatz jeder Sprache: WER macht WAS

Mit anderen Worten: Streiche das Wort „werden“ aus deinem Wortschatz. Denn niemals wird etwas von jemand gemacht...

Damit hältst du deine Sprache einfach, aktiv und verständlich.

Vergiss auch „würde“, „könnte“, „dürfte“, „möchte“, „könnte“ und Anverwandte.


Wenn du etwas möchtest, warum tust du dann nicht?


Bist du so unfähig, dass du nur würdest, wenn du könntest?


Wenn dies und jenes so sein dürfte – wie ist es dann wirklich?

Und übrigens: Wem glaubst du mehr?


A) „Ihr Auftrag wird morgen erledigt werden.“

B) „Wir werden Ihren Auftrag morgen erledigen.“


C) „Wir erledigen Ihren Auftrag morgen.“



Klar, die Antwort ist „C“ ;-)

6) Liebe die Tätigkeitswörter (Verben) und setze sie kräftig ein

Viele Tätigkeitswörter machen deinen Text verständlicher. Denn was wir tun, können wir uns auch gut vorstellen.

Verwende Tätigkeitswörter, die etwas aussagen. Machen können wir alles und gehen können wir überall hin.


„Ich mache Ferien“


„Wohin gehst du“


„Ich gehe in die Türkei“ ... Wie LANGWEILIG...

7) Hüte dich vor Eigenschaftswörtern (Adjektive)

„Wer nichts zu sagen hat, sagt es mit einem Adjektiv“ – mit anderen Worten: zwei von drei Eigenschaftswörtern sind unnötig. Dein Text wird stärker mit wenigen Adjektiven.

8) Kenne deine Zielgruppe und grenze sie GENAU ein!

„Lieber mit 100 Leuten wirklich sprechen, als an 1000 vorbeireden“

Je genauer du dein Publikum eingrenzt; eben kennst; je klarer wird deine Sprache sein. Sei auf der Hut vor Aussagen wie „alle“. Denn auch alle zwischen 25 und 35 mit hohem Einkommen und guter Grundausbildung bedeutet immer noch „alle“. Was genau tun die Leute, wer sind sie, haben sie Familie? Das sind die Fragen – und, und, und...

Lewinson sagt, man müsse die gleichen Zeitungen lesen, die gleichen Clubs besuchen, die in den gleichen Restaurants essen, ja sogar die gleichen Sachen kaufen, wie die eigenen Kunden...

9) Lies dir deine Texte laut vor, wenn du denkst, dass sie fertig sind

Holpert der Text? Stimmt er rhythmisch? Verstehst du, was du liest?

10) Lies fremde Texte aus dem Gebiet auf dem du schreiben willst.

Was findest du gut? Warum?

Was ist noch verbesserungswürdig? Und wie sollte das dann aussehen?


Sei hier wirklich konkret!

Und zum Schluss noch...

Sprache ist ein Spiel – spiel es. (Und sei nicht zu respektvoll)

